
Serie: Freundschaft mit dem Heiligen Geist 
Gottesdienst: Sehnsucht nach dem Heiligen Geist 
Datum: 24.05.2020  

Autor: Alex Sager 

 

Hast du Sehnsucht und Verlangen nach dem Heiligen Geist? 
 Entscheidend! der Heilige Geist ist Gott, ist Jesus in dir. Alle die an Jesus glauben haben seinen Geist 

geschenkt bekommen. 
 Lebensverändernd! Er ist gekommen, um in unserem Herzen für immer zu wohnen. Er macht deinen 

Glauben erfahrbar 

Warum braucht es Sehnsucht und Verlangen nach dem Heiligen Geist?  
Jesus spricht von der Sehnsucht nach einer inneren Erfüllung mit dem Heiligen Geist in Johannes 7,37-39  

Er stellt dir die Frage: wie stillst du deinen inneren Hunger oder vielleicht deine innere Leere? Ist dein Glaube 
festgefahren, trocken? Ist deine Gottesbeziehung erfahrbar und leidenschaftlich? Ich Jesus will durch meinen 
Geist dein Inneres neu erfrischen 

Der dich neu erfüllt und diese innere Sehnsucht stillt, ist (vgl. V.39) der Heilige Geist!  

Bei dieser Sehnsucht geht es in erster Linie nicht um Gefühle, sondern ein Verlangen nach Gemeinschaft nach 
Jemandem – nach einer Begegnung mit dem Heiligen Geist.  

Dieses Verlangen nach Gemeinschaft wünscht Paulus den Korinther in 2. Korinther 13,13: Genauso wie du die 
Gnade/Annahme von Jesus und die Liebe Gottes jeden Tag erleben sollst, sollst du auch täglich Gemeinschaft 
mit dem HG in deinem Leben erleben 

Wir sollen Verlangen nach Gottes Geist haben, weil er eine Person ist: 
 du kannst Gemeinschaft haben 
 mit ihm reden, hören 
 Willen, Gefühle, kann betrübt /BELOGEN werden 
 der Heilige Geist ist aber auch einen Geist (nicht ein Mensch, du siehst ihn nicht, im Normalfall weder 

hör- noch spürbar, nicht fassbar) Aber er ist immer da! 

Stillung und Entfachung der Sehnsucht nach dem Heiligen Geist 
Johannes 14,26 spricht vom Heiligen Geist als Beistand. Beistand (griechisch Parakletos) kann auch übersetzt 
werden mit: Fürsprecher, Anwalt, Verteidiger, Tröster, Helfer. Die Verbform von diesem griechischen Wort ist: 
parakaleo und bedeutet: herbeirufen, zur Hilfe rufen 

Der Heilige Geist kann und soll man herbeirufen.  

Aber der Heilige Geist haben wir doch bei der Wiedergeburt geschenkt bekommen, der in Ewigkeit bei uns 
bleibt (siehe Johannes 14,16)? Der Heilige Geist ist schon da – immer, aber bist du es? 

Physisch bist du schon da, aber bist du vollständig, komplett da für eine Begegnung mit dem lebendigen Gott? 
Stelle dir vor eine Beziehung ohne, dass man miteinander redet! Er will herbeigerufen werden im Sinne von ihn 



Einladen, mit dem Heiligen Geist rechnen, ihn einbeziehen. Er will verbal eingeladen und gerufen werden, um 
mich zu trösten, ermutigen, Worte der Wahrheit zu schenken für mich und Andere! 

Wie hat das Jesus vorgelebt? Er ist unser Vorbild, da er auch 100% Mensch war. 

Jesus sagt in Johannes 5,19, dass er nur das tut, was er den Vater sehen tut. wie hat Jesus das gesehen oder 
gehört? Er war neben dem, dass er Gottes Sohn ist auch 100% Mensch. Er sah und hörte, was der Vater tat 
durch den Heiligen Geist, mit dem er seit der Taufe erfüllt war.     

Kann es sein, dass wir so wenig erleben, weil wir so wenig Verlangen nach Begegnung mit dem Heiligen Geist 
haben? Diese Sehnsucht nach ihm wird gestillt, indem du ihn herbeirufst 

Hast du Sehnsucht nach der Gemeinschaft und Gegenwart von Gottes Geist? Es ist keine Sehnsucht, die nicht 
erfüllt werden kann. ER ist der fliessende Strom (vgl. Johannes 7,38), der deinen inneren Durst nach Erfüllung 
und Zufriedenheit stillen kann. Gestillt wird dieses Verlangen, indem ich ihn in jede Lebenssituation herbeirufe! 

 


